
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1934

280 (30.11.1934)



Erscheint tSglich
« tt Ausnahme der Feiertag «

Bezugs-Preis :
Durch diePost bezogen und durch
den Briefträger und unsere Aus -

träger frei ins » aus
monatlich Goldmark 1 .18

»uzüglicü 36 Pfg . Postzustellgebühr
Einzelnummer S Psg .

Der Bezugspreis ist im Voraus
zu entrichten.

In Fällen von höherer Gewalt
besteht kein Anspruch auf Liefer¬
ung der Zeitung oder auf Rück¬

zahlung des Bezugspreises .
Geschäftszeit t/28 bis 5 !lhr

Sonntags geschloffen.
Fernsprech -Anschlutz Nr . 468

Postscheck -Konto :
Karlsruhe Nr . 6903

Der Lanöbote
Sinsheimer fil Zeitung ftss

General-Knzeiger für -as^ d ^ Elsenz-und Lckioarzbaclital
Kelteltes Heimatblatt clieler Gegenct mit clen amtlicben Kn^eigen. tzaupt-Knzeigen-Llatt

Möckentl. Leilagenr Ein klick in «lie Mett » Die Lrunnenltub « » kos dem Reick der OQode » Ratgeber für tzaos- 0. Eandwirtfcbaft

Anzeigen. Preise :
Anzeigen : Die 46 mm breite

Millimeter -Zeile 5 Goldpfg .
Reklamen : Die 92 mm breite
Millimeter -Zeile 15 Goldpfg .

Kcundschrist im Anzeigen- und
Textteil ist Petit .

Bei Wiederholungen tariffester
Rabatt , der bei Nichtzahlung
innerhalb 8 Tagen nach Rech-
nungsdatmu oder bei gerichtlicher

Betreibung erlischt .
Anzeigen- Annahme bis 8 Uhr
vormittags ; größere Anzeigen
müssen am Tage vorher aus¬

gegeben werden.

Bank-Konto :
Dereinsbank Sinsheim

e . G . m. b. L
Giro -Konto :

Spar - u. Waifenkaffe Sinsheim
(Sffentl. Sparlaffe)

M 280, Freitag » den 30 . November 1834 . 95. Jahrgang

Zusammenbruch Boliviens?
Gei -Uchte über einen Durchbruch paraguaganifcher Truppen .

Geheimnis um präfldeut Salamanca . — Die Grenzen gesperrt .
London , 30. Nov Wie Reuter aus Santiago de Chib

meldet , soll man sich in La -Paz weiterhin vollkommen in
Unklaren darüber sein , wo sich der bolivianische Staats
Präsident Salamanca beffndel . Der Bizepräsidenl Tejada .
der . wie gemeldet , die Regierungsgeschäfte übernommen hat
erklärte . Salamanca habe sich zu einer Besichtigungsreiie
an den südöstlichen Frontabschnitt begeben obwohl seine
Anwesenheit in der Hauptstadt zur Lösung dringender Fra¬
gen notwendig sei . Die Lage in Bolivien scheint reichlich
verworren zu sein Nachrichten , die unter Umgehung der
Zensnr aus La -Paz eingetrofsen sind , svrechen

von einem militärischen Znsammenbrnch ««d
politischen Unruhen .

Nacy Berichten oie in den cyitenncycn varen Anivsagana
and Arica vorliegerk . soll die bolivianische Grenze gesperrt
sei« . In La - Paz und in anderen bolivianischen Städten iei
- s zu kriegsfeindlichen Kundgebungen gekommen Das Heer
lei mit der Zusammensetzung des Kabinetts Salamanca nicht
zufrieden

Vizepräsident Tejada mache verzweiselte Versuche bei
de« neutralen Nachbarstaaten , um diese zu einer Ver¬
mittlung von Friedensverhandlungen mit Paraguay

zu veranlaffcn .
Den paraquayanische » Truppen soll es gelungen sein,

die bolivianische Front zu durchbrechen. Sie bemühen sich
jetzt, die Bresche zu erweitern , um de« Hanptteil der boli¬
vianischen Heeresmacht zu umzingeln .

Eine „Friedensliga" gefordert.
Paris , 30. Nov . Die Blätter berichten ausführlich übe :

den Inhalt der in Genf übereichten südslawischen Denk ,
schrift . Das „ Echo de Paris " zieht aus ihr die Schlußfol -
gerung , daß eine Friedensliga , die die Revistons - und Re
vancheforöerungen in Zaum halte , geschaffen werden müffe
Wenn diese Liga nicht bald' zustande klme . könnte durch Mi
Verantwortungslosigkeit dieser oder jene Staat zu neuer
Ausschreitungen oder sogar zum Kriege ermutigt werden
„Ere Nouvelle schreibt : Es werde klar erwiesen , daß Lei
nicht eingestande Zweck des Marseiller Anschlags eine Ro
Vision der Verträge gewesen sei . Der Völkerbund habe des
halb die Pflicht , diese Seite der Angelegenheit zu prüfen uni
nicht nur das Verbrechen , sondern auch di: politischen Ziel «
des Verbrechens abzunrteilen

Tat Goy recht oder Llnrecht?
Me zwei Fronte » in Frankreich . — Die wahren Absichten der

französischen Chauvinisten.
Paris , 28 . Nov . Die durch die Unterredung der beiden fran¬

zösischen 'Abgeordneten Goy und Monn -er mit Hitler in der fran¬
zösischen Oefsentlichkeit ausgelöste Debatte wird mit großer Lei¬
denschaft fortgesetzt . Deutlich haben sich setzt zwei fronten ge¬
bildet : die nationalistische Rechte steht mit ihrer grundsätzlichen
Ablehnung jeder direkten deutsch- französischen Fühlungnahme al¬
lein . Fhrc Versuche , eine deutsch-französische Entspannung zu
verhindern , sind um so energischer geworden, je deutlicher sich in
den politisch gemäßigten Kreisen Frankreichs der Wunsch ab¬
zeichnet , an die Möglichkeit einer besseren deutsch-französischen Zu¬
kunft zu glauben .

Die französischen Chauvinisten geben sich gar nicht mehr die
Mühe . S;hre wahren Absichten zu verbergen. Wenn , so schreibt
„ Journal des Debats "

, diese gefährliche Vertrauensseligkeit gegen
deutsche Friedenslockungen in Frankreich Fuß fassen sollte,
dann würde die Einigkeit der französischen Oefsentlichkeit ge¬
brochen werden , die so notwendig sei , um das militärische Pro¬
gramm der französischen Sicherheit zu vollenden. Mit dieser Fest¬
stellung enthält das Blatt auch den eigentlichen Beweggrund der
in den letzten Monaten geführten Kampagne über die angebliche
Bekämpfung Frankreichs durch Deutschland. Deutlich gesagt,
heißt das also : Zuerst muß man noch alles aus Frankreich
herausholen , xvas zur Aufrüstung überhaupt vorhanden ist , dann
erst bann man von der Möglichkeit einer deutsch-französischen
Annäherung sprechen .

Demgegenüber kann aber in der Presse der gemäßigten fran¬
zösischen Kreise ohne Zweifel eine gewisse Entspannung gegen¬
über Deutschland seit einigen Tagen festgestellt werden.

Goy und Monnier werden am Freitag im Debattierklub
du Foubourg über das Thema sprechen : „ Warum wir nach
Deutschland gegangen sind . Unsere Unterredung mit Hitler " . Als
gegnerischer Redner ist Franklin -Bouillon geladen worden. An¬
schließend findet eine Aussprache zwischen dem kriegsblinden
Abgeordneten Scapini , Oberst Picot , dem Vorsitzenden der Ber¬
einigung gesichtsverletzter Frontkämpfer , General Puderour u . a .
über die Fragen statt : Taten Goy und Monniex recht oder un¬
recht, mit Hitler zu sprechen ? Will Deutschland Krieg oder Frie¬
den? Können die französischen und die deutschen Frontkämpfer
den Frieden aufzwingen?

Gebt Frieden!

baten anderer Nationen mutig ihre Stimme erhoben haben, und
alle zu erwartenden Anfeindungen auf sich genommen haben,
um des gemeinsamen großen Zieles, der Erhaltung des Friedens
der Welt willen . Daß sie es auf sich genommen haben, erfüllt
uns mit hoffnungsfroher Genugtung . Ich bin überzeugt, daß
diese Stimmen sich nicht vergeblich erheben und alle, die guten
Willens sind , nicht eher ruhen werden, bis das gemeinsame große
Ziel des Friedens in gemeinsamer Arbeit erreicht ist .

"

Das Echo in Paris .
Paris , 28 . Nov . Die Rede , die der Stellvertreter des Füh¬

rers beim Jahrestag der Gründung der Organisation „ Kraft
durch Freude " in Berlin gehalten hat . wird von vielen Blät¬
tern wiedergegeben. Der „Matin " hebt im Textdruck den Satz
herror : „ Wir wollen nicht den Krieg. Wir werden alles für die
Erhaltung des Friedens tun " und wählt als Uebcrschrift über
die Meldung „ Der rechte Arm des Führers hat gestern eine
neue Friedensrede gehalten .

"

Deutschland auf der pariser LuftsahrtaussteMug
Paris » 30 . Nov . Luftfahrtminister General Denain führte

am Mittwochabend den Vorsitz auf dem Bankett der 14. In¬
ternationalen Luftfahrtausstellung . Unter den vielen An¬
wesenden bemerkte man auch den deutschen Botschafter in
Paris . Köster . Der Luftfahrtminister ging auf die von den
verschiedenen Ländern ausgestellten Modelle ein und be¬
grüßte u . a . die Beteiligung Deutschlands . Deutschland sei
es nach 13 Jahren Arbeit gelungen , io führte er aus , den
Schwerölmotor gebrauchsfertig zu machen. Es besitze auch
das schnellste einmotorige Verkehrsflugzeug der Welt . öLssen
Leistung wir beim Rundflug haben bewundern können .

Meuterei auf einem frauzöfifchen Minenleger
Paris » 30 . Nov . An Bord eines in Toulon vor Anke :

liegenden französischen Minenlegers ist nach eener Informa¬
tion des Paris Sotr eine Meuterei ausgebrochen . Ein Teil
der Besatzung beklagte sich über das schlechte Esten und ver¬
weigerte die Nahrungsaufnahme . Eine vom Kommandanten
eingeleitete Untersuchung hat damit geendet , vaß '22 Mann
der Besatzung vor das Kriegsgericht gestellt werden . Das
Blatt fügt hinzu , daß es nicht möglich sei . nähere Einzel¬
heiten über diesen Zwischenfall zu erlangen , der Augenblick¬
lich Tagesgespräch in Toulon iei .

Scharfe Kontrolle der Einreise ins Saargebiet
Saarbrücken , 30. Nov . Die Regierungskommiffion des

Saargebietes hat angeordnet , daß in das Taargebiet nur
Personen einreisen dürfen , die im Besitz eines gültigen
Paffes oder eines Personalausweises sind Personen , die
nicht die Eigenschaft eines Saareinwohners besitzen, muffen
sich 24 Stunden nach ihrer Ankunft bei der Ortspolizeibe -
hörde melden . Wenn sie sich länger als sieben Tage im
Saargebiet aufhalten wollen , müssen sie eine Aufenthalts¬
erlaubnis bei der Paßabteilung der Regierungskommiffion
beantragen . Zur Durchführung dieser Anordnung wird in

allen Hotels und Beherbungsstütten ständig eine scharfe
Kontrolle durchgeführt werden

Glaubenbwechsel aus politischen Gründen
in Sesterreich strafbar

Wien , 30. Nov . Die christlich-soziale „Salzburger Chronik "
stelltfest , daß Glaubensübertriite die nachweisbar eine po¬
litische Demonstration zugunsten verbotener politischer Par¬
teien darstellen , im Sinne der bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen in Zukunft behördlich bestraft werden . Im An¬
schluß an diese Feststellung bemerkt das Blatt im Leitartikel
daß in der letzten Zeit eine starke Zunahme der Austritte
aus der katholischen Kirche sestzusteller •> Das Blatt führt
diese Austritte auf eine politische Hetze zurück, die aufgrund
einer mit großem Nachdruck arbeitenden Organisation er¬
folgt iei . Das Blatt schreibt abschließend : In allen jenen
Fällen , wo ein Glaubenswechsel aus politischen Gründen
vollzogen wurde , gleichviel zu welcher Konfession , wird
nunmehr - die Behörde einschreiten und . falls es sich um
eine Betätigung für eine verbotene Partei handelt , eine
Arreststrafe von sechs Wochen verhängen . Selbstverständlich ,
wird die Behörde in keiner Weise einen Glaubenswechsel
behelligen , der nicht aus einer politischen sondern lediglich
aus einem anderen Grunde vollzogen wurde .

Wiedereinführung der zweijährigen Militär -
dienstzeil in der Tschechoslowakei ?

Prag , 30. Nov . Die Regiernng hat am Donnerstag
der Natioualversammluug eine « Gesetzentwurf vorgelegt ,
der die Wiedereinführung der zweijährige « Militärdienst -
zeit vorsieht .

Ser Rektor der Prager Sevlschen Universität
bleibt im Amt

Prag , 30. Nov . In der Sitzung des akademischen Senats
der Prager Deutschen Universität vom 29. November erklärte
der Rektor Dr . Grober , daß er aufgrund der zahlreichen
Beweise des Vertrauens aus allen suöetendeutschen Kreisen
auf seinem am Mittwoch bekanntgegebenen Rücktritt nicht
beharren wolle. Der SenM nahm diese Erklärung mit gro¬
ßem Beifall zur Kenntnis . Der Rektor keilte weiter mit .
Ministerpräsident Malyvetr habe ihm zugesichert, daß di«
tschechische Regierung für einen würdigen Ersatz der Univer -
sitätsklemodien aus deutschen Künstlerhänden Sorge tragen
wolle .

Die Nachfolge Gasparris
Rom , 28. Nov . Der verstorbene Kardinal Pietro Gasparri

bekleidete seit seinem Rücktritt vom Staatssekretariat im Jahre
1930 vorwiegend zwei Aemter. Bor allen Dingen war er der
Kämmerer (Camerlengo) der römischen Kirche . Dieses Amt ge¬
winnt seine besondere Bedeutung beim Ableben des Papstes . Der
Kämmerer ist der Interimspapst . Er stellt die Vakanz fest
(nach den symbolischen drei Hammerfchlägen auf die Stirn ' des
Toten ) , er beruft das Konklave ein und leitet als primus
interpares die Kardinalsversammlungen . Infolgedessen wird das
Amr grundsätzlich nur einem Kardinal übertragen , der unter seinen
Kollegen schon an sich großes Ansehen genießt. Die Ernennung
des Camerlengo erfolgt daher auch nicht durch eine einfache Ver¬
fügung des Papstes , sondern in einem Konsistorium. Für die
Nachfolge Gasparris werden hier bisher zwei Namen genannt ,
der des heutigen Staatssekretärs Kardinal Pacelli und der
des Kardinalvikars für das Bistum Rom , Kardinal Marchetti -
Sclvagliani , beide bezeichnenderweise geborene Römer .

»Hingegen hat Pius XI . das zweite Amt Gasparris sofort neu-
besetzt, nämlich den Borsitz in der Kommission für die Kodifika¬
tion des kanonischen Rechts des griechisch-unierten Ritus . Das
Amt war Gasparri natürlich zugefallen, nachdem er Me Kodi¬
fikation des kanonischen Rechts für die abendländische Kirche
durchgeführt hatte Hier ist sein Nachfolger der ständige Sekre¬
tär der Kongregation für die Angelegenheiten der orientalischen
Kirchen , Kardinal Luigi Sincero . Sincero ist Piemontese aus
Berrclli , 64 Jahre alt und seit 1923 von Pius Xl . zum Kardi¬
nal kreirt . Wie er soeben als einer der Hauptreferenten auf
dem internationalen Kongreß der katholischen Juristen in Rom
gezeigt hat , kommt die Erbschaft Gasparris in die würdigsten
Hände . Auch für den griechisch-unierten Ritus wird die Kodi -
sikation weiter der Vollendung entgegengehen .

Hochzeit in London.
Die Trauung des Herzogs Kent mit der Prinzessin Marina .

Bei der Jahresfeier der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " hielt der Stellvertreter des Fühers , Rudolf Heß, eine
Rede , in der er einen aufrichtigen Appell an die Völker zum
Frieden richtet« . Dieser hat folgenden Wortlaut :

„ Wir wollen auch diesen Tag nicht vorübergehen lassen , ohne
den schaffenden Menschen der anderen Völker , denen jetzt so
böswillig oft das Wort vom drohenden Krieg zugerufen wird,
zu sagen:

Mir Deutschen , wir deutschen Arbeiter , wir deutschen Na¬
tionalsozialisten , und das sind wir Deutschen überhaupt , wir
wollen so w«nig Krieg wie all« anderen Menschen , die ihn
kennen und die arbeiten wollen zum Wohl ihres Volkes . ( Stür¬
mischer Beifall .) Wir sehnen uns nicht nach Krieg und wir brau¬
chen ihn nicht zur Wiederherstellung unserer Ehre , denn unsere
Ehre hat der Führer wiederhergestellt. (Erneut lang anhaltende
Beifallskundgebungen .) Wir wollen in Ehre und Frieden unserer
Arbeit nachaehen . Wir wollen nichts anderes als schaffen für das
Wohl unserer Nation und ihrer Kinder . Der Führer lM
Deutschlands Bekenntnis zum Frieden oft genug betont. Seine
Gefolgsmänner in Partei und Staat haben das tzeutsche Frie¬
densbekenntnis vielfach wiederholt, und mit Freude können
wir feststcilen , daß dieser Weckruf für den Frieden auch in
anderen Nationen nicht ungehört verhallt ist, daß auch Frontsoi -

London » 30. Nov . Kaum einen Steinwnrf vom Parla¬
ment entfernt , in öem vor noch nicht 24 Stunden Churchill
die Schrecken eines Luftangriffes auf London an die Wan !
malte , hatten sich gestern in der Westminsterabtei das britische
Königshaus , weitere 80 Mitglieder königlicher Häuser , dir
britische Regierung , die Vertreter des Parlamentes , di«
höchsten Würdenträger der Kirche, die Vertreter der fremder
Mächte und Tausende von Männer und Frauen des gesam¬
ten öffentlichen Lebens Englands versammelt , um der Schick¬
salswende zweier Menschen , um der Trauung des Herzogt
von Kent mit der Prinzessin Marina beizuwohnen .

Um die Westminsterabtei und im ganzen Viertel von
Buckinghampalace bis Trafalgar Square und Whitehall itani
rund eine Million Menschen aus ganz England , um den
Brautpaar und seinem Königshause zuzujubeln . Fasi noa
eindrucksvoller als dieses unendliche Menschenmeer warer
die verlaffenen Straßen der entlegenen Stadtreile Londons
in denen kleine Menschengruppen entblößten Hauptes vor
Lautsprechern standen Die gesamte Nation , alt und jung
arm und reich, hoch und niedrig , nahm an diesem Ereignit
wie an einem Familienereignis teil . Schon seit den früher
Morgenstunden waren alle Straßen , durch die sich der Hoch
zeitszug vom Buckinahampalace nach der Abtei bewegte , vor
Hunderttausenden von Menschen gefüllr . die zum Teil ichor
am Abend vorher ihre Pläse eingenommen hatten . Dal
Bild wurde belebt durch die bunten Uniformen der Truvver

dvftzei , die zu Tausenden die Straßen säumten
bewegten sich höhere Offiziere zu Fuß und z»

«Ifc r? ^ ^ - .'^ "^ "Hroten Uniformen mit Federbüscherund gold - und nlberverschnürlen Uniformen . Unter den ge>
ichmnckten Gebäuden am Mall , der breiten Allee , die nack
Le® * «ftnß &ömpotace führt wirkte vor allem die deutsch.
Botschaft , die mit aus Deutschland gesandten Fichtengirlanoen auf rotem Grunde einfach und würdig bekränzt war
Fn den Jubel der Menschenmenge beim Herannahen de :
Wagen um dem Königspaar , dem Prinzen und vor allen
mit dem Brautpaar mischte sich der Klang der Glocken »tti

Spiel der englischen Nationalhymne . Die Trauseier
m der Westminsterabtei bot ein unvergeßliches Bild . Der
Altar war m ein Meer von Licht getaucht .

' Etwa 50 rote
und weiße Stühle waren für die königlichen Gäste aufge -
itellt . Das Leuchten der Uniformen der Diplomaten und der
hohen Beamten wurde hier und da unterbrochen durch die
jchwarzen Fräcke der Zivilgäste und die weißen Kleider der
Damen . Nachdem die Gäste ihre Plätze eingenommen hatten ,
erschienen der griechische Patriarch , der Erzbischof von Can -
ierbury und der Erzbischof von Dork . Bon vier hohen Geist¬
lichen in roten und aoldenen Gewändern geführt erschien
das Königspaar . der König in Marineuniform - Dem
Königspaare folgten der Bräutigam , begleitet von «einen
Brüdern , dem Prinzen von Wales und dem Herzog von
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ftork Als Setzte schritt die Braut in silberglänzendem Kleide
im Arm ihres Vaters , der Husarenuniform trug , und be¬
gleitet von acht Brautjungfern zum Altar . Mit fester
Stimme sprach der Herzog von Kent dem Erzbischof den
Treuschwur nach. Nachdem auch Prinzessin Marina den
Treuschwur abgelegt hatte , folgte der Ringwechsel . Um
tl .11 Ubr erklärte der Erzbischof von Eanterbury beide für
Mann und Weib .

Als das Brautpaar die Abtei verließ , ertönte der Hoch¬
zeitsmarsch von Mendelssohn, in den sich die Jubelrufe der
Menichenmaffen mischten.

Hochzeit im vrieoi
Jerusalem , 30 . Nov. In Amman gingen am Menstag

die dreitägigen Feierlichkeiten aus Anlaß der Hochzeit des
transjordanischen Kronprinzen . Emirs Tallal . mit der
Nichte des Königs Gazi von Irak zu Ende. An den Feier¬
lichkeiten nahmen teil : Emir Abdullah. König Ali. der eng- j

Der Landbote * Sinsheimer Zeitung.

tische Oberkommisiar von Palästina , hohe englische Beamte,
zahlreiche Z^ legationen und Zehnkauienöe von Fremden
aus ganz Arabien . Die Hochzeit wurde mit einem in Trans -
jordanien bisher nicht gesehenen Prunk . Paraden und Fak-
kelzügen begangen. - Emir Abdullah hat aus Anlaß des
Ereigniffes eine umfaffende Amnestie erlaffen.

Feuergesechl bei der Entfernung von Heiligen¬
bildern

.„ Mexiko -Stadt , 30. Nov. Wie die „Prensg- aus Duixtla
tChrapas ) meldet, versuchten am vergangenen Sonntag Ber -
^ auensleute des Gouverneurs des Staates Chiapas Hei¬
ligenbilder aus den Kirchen zu entfernen und zu verbren¬
nen. Die Bevölkerung versuchte dies zu verhindern. Es

einem Feuergefecht, bet dem vier Personen getötet
und 17 Personen schwer verletzt wurden. Unter den Toten !
befindet sich ein Kind.

fördert und Neugründungen , wenn ihre ^evensiäyigrerr ge¬
währleistet erscheint , unterstützt werden.

Aus dem gleichen Grunde und unter denselben Voraus ,
setzungen ist auch

dem Wiederaufba« des Privatbankierftandes Aufmerk¬
samkeit zu schenken.

Es ist eine möglichst breite Verteilung der von einem In¬
stitut gewährten Kredite auf die verschiedensten Geschäfts¬
zweige und die Ausschließung allzu hohe: Einzelrisiken er¬
forderlich . Es ist deshalb notwendig , dem Aufsichtsamt Hand¬
haben zu geben , in Anpasiung an die praktischen Bedürfnisse
jeweils eine Höchstgrenze der Kredite sür die einzelnen
Institute festzusetzen, die nur überschritten werden darf, so¬
fern die Verantwortung für die Kreditgewährung von sämt¬
lichen Mitgliedern des Vorstandes übernommen wird. Mai
darf die Großkredite daher nicht völlig verbieten, wenn jn

i volkswirtschaftlich gesund und erforderlichenfalls schnell mtl
leicht liquidierbar sind . Der Ausschuß hält es für richtig
daß «»gedeckte Kredite nicht ausgeschloffen werde « , daß aber
sofern sie ei«e gewisic Mindestarenze überschreiten , der Kr«
ditnehmer seine wirtschaftlichen Berhältnifle osfenlegen ob«
Einsicht in seine Gekchästsbilanzen gewähren mutz. Ei»
häufige " nd regelmäßige Berichterstattung der Kreditinstb
tute an Oeffentlichkeit und die Bereitstellung aller vo,
der Ai und der Reichsbank Zusätzlich verlangten Auß
schliiffc erhöhen in Verbindung mit einer ständigen Ko»
trolle wesentlich die Sicherheit

' der Institute und förder,
das Vertrauen der Einleger und der ganzen Bevölkern«,
zum Kreditwesen. Der Ausfluß

durch gesetztliche Vorschriften alle Kreditunteruehmnn-
gen z« verpflichte«, dem Reichsbankdirektotrium ihre
Jahresbilanz und. soweit die Bilanzsumme eines In¬
stitutes eine Million MJt Monatsansweise

eiuz«rei <sien.
Alle Kreditunternehmungen sind zu verpflichten , die eiuz»
reichenden Monats - und Jahresbilanzen mit eingehend «
Erläuterungen zu versehen und auch sonst jede gewünscht!
Auskunft zu erteilen . Im Rahmen der internen Berichtei
stattung an die Reichsbank muß auch über die Kreditb«
ziehungen zum Auslande regelmäßig berichtet werden. G>
ist notwendig, daß die Stellung , welches die Reichsbank bis
her im Kuratorium für das Bankgewerbe einnimmt, den
erweiterten Aufgabenkreis des Äufsichtsamtes angepaß
wird . Dies bedingt, daß der Präsident des Reichsbankdirek
toriums wie bisher im Bankenkuratorium , so auch künfttz
Vorsitzender des Aufsichtsamtes ist.

Verfügung des Stellvertreters des Führers
Berlin , 30. Nov . Der „V .B " meldet : An Stelle des zur¬

zeit beurlaubten Pg . Feder übernimmt Pg. Dr . Toüt die
Oberleitung des Amtes der Technik und den Vorsitz im
Nationalsozialistischen Bund deutscher Technik lNSBDT ) .

München, den 26 . November 1934.
gez . Rudolf Heß .

Sr. Gördeter gegen unberechtigte Mietpreis-
fkeigerungen

Berlin , 29. Nov. Beim Reichskommissar für Preisüber -
.vachung , Dr . Göröeler , sind von verschiedenen amtlichen und
privaten Stellen Beschwerden darüber eingelaufen, daß in
einzelnen Orten , namentlich in solchen , in denen ein starker
Zuzug stattgefunden hat . starke Mietsvreissteigerungen vor¬
genommen worden 'eien.

Der Reichskommiffar hat daraufhin mit dem Zentralver¬
band deutscher Haus - und Grundbesitzervereine Fühlung ge¬
nommen und die Zusicherung erhalten , daß diese Mißstände
sofort abgestellt werden würden Die obersten Landesbehür-
den sind davon unterrichtet und gebeten worden, in derarti¬
gen Gemeinden unter Zuhilfenahme der Unterorganisatio¬
nen des Verbandes unverzüglich seit dem 1 . 4. d. I . vorge¬
kommene unberechtigte Mietpreissteigerungen sofort zu be¬
seitigen Sollte dieses auf die Einsicht , das Verantwortungs -
aefühl und die nationale Disziplin aller Beteiligten abge-
stellte Verfahren nicht zum Ziele führen , so ist den oberste«
Sandesbehörden der Erlaß einer Ermächtigung zugesichert
worden, die ihnen die erforderlichen rechtlichen Handhaben
bietet . Es ist aber zu erwarten , daß es solcher Ermächtigun¬
gen nicht erst bedarf, sondern daß sich alle Beteiligten klar
sind , daß der gegenwärtige Zustand der Mietspreisbildung
seinerzeit nach schweren wirtschaftlichen Kämpfen und Ent¬
täuschungen errungen ist und daher nicht durch wucherische
Disziplinlosigkeit auks Spiel gesetzt werben darf,

Hillerjuugeu überbringeu Dr. Goebbels
ihre Vinlerhilfsfpende

Berlin . 30 . November. Am Donnerstagvormittag mar¬
schierte vor dem Propagandaministerium eine Gruppe von
72 Hitlerjungen aus dem Landjahrheim Bischofswerder auf,
um Reichsminister Dr . Goebbels eine von den Taschengel¬
dern der Landschüler gesammelte Winterhilfsspende von
90 .— Mjh zu überbingen , Dr . Goebbels nahm die Spende
persönlich entgegen und richtete an die Hitlerjungen herz-

Reform des Kapitalmarktes .
Der Anterfuchungsausfchuß für das Bankwesen legt seinen Bericht vor

Stärkung der Reichsbank.
Berlin , 20. November. Nachdem die Prüfungen des Un¬

tersuchungsausschusses für das Bankwesen abgeschlossen sind ,
hat der Vorsitzende des Ausschusses . ReichsbankpräsidentDr ,
Schacht, den vom Ausschuß festgestellten Bericht an den
Führer und Reichskanzler geleitet.

Dieser Bericht wird als Grundlage sür die vo« der
Reichsregierang zu treffenden Maßnahmen dienen.

Der Bericht befaßt sich zunächst ausführlich mit den Män¬
geln der Vergangenheit , «m bann die Grundlage einer Neu¬
ordnung aufzuzeigen. Die Wiedererlangung eines innerlich
gesunden und leistungsfähigen Kreditapparates hat zur Vor¬
aussetzung . daß seine Wirtschaftlichkeit wiederhergestellt
wird . Sie ist , ganz abgesehen von etwaigen Gewinnaus¬
schüttungen , erforderlich zur Beseitigung der Krisenreste ,
zur Neubildung von Risikoreserven und vor allem zur Ver¬
ringerung der Zinsspanne . Nur ein wirtschaftlich rentabler
Kredrtapparat ist befähigt, seine volkswirtschaftlichen Auf¬
gaben zu erfüllen , d . h die allgemeine wirtschaftsvolitischc
Zielsetzung der Reichsregierung wirkungsvoll zu unter¬
stützen. Ein vollständiger Umbruch der Gesinnung eines
großen Volkes ist von heute auf morgen nicht möglich Nock
weniger kann aber eine plötzliche Umwälzung der organi¬
satorischen Grundlagen eines Volkes erfolgen, in denen sick
die Erfahrungstaten lehr vieler Menschenalter niederge¬
schlagen haben. Dieses gilt vor allem kür den empfindlichen
Apparat des Kreditwesens,

Alle Resormmaßnahmen ans diesem Gebiete können
deshalb zwar mit dem gewaltigen Willenseinsatz der
Gegenwart rechnen , können aber gerade deshalb «nr

«ach genauer Prüfung der tatsächlichen Lage
vorgenommen werden.

Insbesondere ist festzustellen , welches die Hauptziele aus
diesem Gebiet sind und auf welchem Wege sie am schnellsten
und besten erreicht werden können Deutscher Sozialismus
bedeutet, daß die Entwicklung des nationalwirtschaftlichen
Lebens nicht sich selbst überlasten bleibt sondern daß der
Staat als Ausdruck des Volkes sich um die Durchführung
der wirtschaftlichen Aufgaben kümmert, zumteil sie auch
selbst übernimmt . Der neue Staat braucht deshalb in weil
stärkerem Umfange als der verflossene einsatzfäbige Geld¬
mittel .

Die Herstellung eines den Aufgaben des national¬
sozialistischen Staates entsprechende « Geld- und
Kapitalmarktes mnß das Kernstück einer jeder Neu¬

ordnung kein.
In einer elastischen Staatsaufsicht glaubt der Ausschuß

insbesondere den programmatischen Forderungen des Natio¬
nalsozialismus aus dem Gebiete des Kreditwesens den ge¬
genwärtig vollkommensten Ausdruck zu geben . Es sind er¬
forderlich :
1. Beaufsichtigung aller Kreditinstitute :
2, Unterwerfung aller Kreditinstitute unter einen Geneh¬

migungszwang :
8 . Sicherstellung einer ausreichenden Liquidität :
4. Trennung von Geldmarkt und Kapitalmarkt und damit

Sicherung des Spargeschäftes:
6 . Sicherstellung eines geordneten Zahlungsverkehrs :
8 . Ueberwachung des Kreditgeschäftes und weitgehende

Publizität .
7. Zweckmäßige Zusammensetzung des Auffichtsrates.

Hierzu wird im einzelnen ausgeführt :
Ei« mit de« nötigen Vollmachten ansznftatteudes
Anffichtsamt für das Kreditwesen ist eine zwingende

Notwendigkeit.
Bei der Festlegung seiner Aufgaben und Befugnisse sind
zunächst gewisse Gebräuche , die sich im Geschäftsverkehr des
Bankenkommissars herausgebildet haben, gesetzlich zu ver¬
ankern , darüber hinaus aber weitere Ergänzungen der ge¬

setzlichen Befugnisse vorzunehmen . Vor allem ist es erfor¬
derlich .

daß sämtliche Kreditinstitute restlos ersaßt «nd dem
Anfsichtsrat unterstellt werden.

Das Amt wird die Aufsicht im Aufträge des Reiches hand¬
haben und für die Uebereinstimmung der Kreüitgebarunk
der Institute mit der Währungs - und Kreditpolitik des
Reiches sowie mit der allgemeinen Wirtschaftspolitik Sorg «
tragen müssen.

Der Ausschuß empfiehlt die
Einführung eines Genehmignngsverfahrons sür

Kreditnnternehmnngen .
Die Erlaubnis zum Betriebe einer Kreditunternehmuni
soll von bestimmten sachlichen und personellen Vorausset¬
zungen abhängig gemacht werden. Der derzeitige Zustani
bedingt auch die Befugnis , innerhalb einer angemessen«
Uebergangszeit den Kreditapparat durch Aufhebung vorhan¬
dener Kreditinstitute zu bereinigen.

Die Führung der Bezeichnung „Bank"
, „Bankier- ,

„Sparkasse- ober einer Bezeichnung, in der diese
Worte euthalte» sind, sollen unter eine« gesetzliche »
Schutz gestellt werden . Bei der Neuordnung muß eine

ausreichende Liquidität sichergestellt werden.
Die Liquiditätsvorschriften müssen negativ die Höhe der fest-
stegenöen und weniger flüssigen Aktiven nach oben begren¬
zen , positiv die Mindestquoten iür die Haltung besonders
-lüssiger Anlagen festsetzen Die ilüffigstc Anlage ist das
öare Geld Der zweite Teil der Liauiditütsreierve hat aus
reichsbankfähigen Wechseln und aus Wertpapieren zu be¬
stehen. die zum Lombardverkehr bei der Rcichsbank zuge-
lassen sind oder zugelassen werden können , Anleihepapiere
werden in Zukunft als Liguiditätsreserve mehr als bisher
dienen können. Um dem Kreditverkehr die notwendige Si¬
cherheit und Ordnung zu geben , ist es erforderlich , eine
Trennung des kurz - und langfristigen Geschäftes öurchzu-
führen.

Um de« Sparkassen das kurzfristige Privatkreditge¬
schäft zu erhalten , schlägt der Ausschuß vor. daß allen
Kredituntermehmnngen. die Spareinlagen auuehme»,
auferlegt wird , diese nur einer Anlage zuznsühren,
welche der langfristigen Form der Spareinlagen ent¬
spricht. und das Spargefchäft von de« übrigen Ge¬

schäften auch buchmäßig zu trennen .
Durch eine solche Regelung wird die Sicherheit der Ein¬
lagen erhöht, werden dem Kapitalmarkt im beachtlichen Um¬
fange langfristige Mittel zugeführt , dadurch seine Aufnahme¬
möglichkeiten gesteigert und die Bestrebungen zur Senkung^
des Kavitalzinses gefördert.

Die Abwicklung des gesamten ««bare« Zahlungsver¬
kehrs ist in den Einfluß der Reichsbank einznbeziehen ,

ohne daß eine Rückentwicklung der bargeldlosen Zahlungs¬
methoden der vorhandenen Girokreise oder eine Beeinträch¬
tigung ihrer Vorteile für das Publikum herbeiaeGbrt wird
Ter Postscheckverkehr kann von einer besonderen Ueber¬
wachung ausgenommen werden . Der Ausschuß hat von einer
generellen Empfehlung der Verstaatlichung des Kreditwe¬
sens abgesehen . Er ist vielmehr der Ansicht, daß unbeschadet
der Stellung der Sparkassen die private Initiative mit eige¬
ner Verantwortlichkeit die zweckmäßigste Organisation der
Kreditinstitute darstellt- wenn zugleich durch eine entspre¬
chende Gestaltung der Aufsicht dem Gesamtinteresse rück¬
sichtslose Geltung verschafft wird.

Der Ausschuß glaubt .
daß de« Gedanke« einer Dezentralisierung im Kredit-

gcwerve eine erhebliche Bedeutung zukommt .
Infolgedessen, sollten die vorhandenen Regionalinstitute ge¬

Der Kamps um Eve.
6

Eve konnte nur mit Mühe ihre Gedanken sammeln . Ir
einer Viertelstunde, nein , im Augenblick schon mußte ihi
Verlobter erscheinen . Jetzt bat dieser Piefke oder Gerharde
um eine dringende Unterredung . Sie versuchte zu über¬
legen, wußte nicht ein und aus . Erst, als sie bemerkte, das
der Boy noch immer an der Tür stand , auf Antwort wav
tend , entschloß sie sich.

„Bestellen Sie dem Herrn , er solle mich im Mntergav
len erwarten !"

Der Boy verschwand . Sie hielt es für besser , mit Ger-
hardy in einem allgemein zugänglichen Raum zu sprechen
um nicht Toms Eifersucht grundlos heraufzubeschwören . —
Will atmete auf , als Prinzeß Eve endlich erschien. Er be¬
grüßte sie hastig und entschuldigte sein Fördern einer Un¬
terredung . — „Ich wollte eigentlich Ihren Herrn Vater spre¬
chen. Doch erfuhr ich, daß Durchlaucht krank daniederliegt
So blieb mir nichts weiter übrig , als mich an Sie , Durch
laucht, zu wenden. Erlassen Sie es mir. Ihnen die Vorge¬
schichte meiner Ermittelungen zu erzählen. Es hängt jetzi
von Minuten ab .- Er hielt einen Augenblick inne und fuhi
dann fort : „Erschrecken Sie nicht , Durchlaucht , Sie sink
Schwindlern. Betrügern in die Hände gefallen ! Albe«
Breitmer , oder, wie er sich Ihnen vorgestellt hat, Allar
Drithon , ist vor knapp einer halben Stunde mit dem Erkor
der Waldungen . . — „Mr . Brithon . der amerikanisch,
Finanzmann ?- unterbrach ihn Eve . — „Breitmer oder
Brithon ist weder Amerikaner noch Finanzmann , Durch
laucht !- — Eve glaubte zu träumen . Sie zweifelte an Gev
Hardts Verstände , gleichzeitig erinnerte sie sich ihrer Zwei¬
fel an der Echtheit der Amerikaner . Sie nahm alle ihr« ;
Kräfte zusammen. — „Sprechen Sie bitte weiter, ich bin aut
alles gefaßt !" bat sie. — In diesem Augenblick betrat Tho¬
mas Breitmer den Wintergarten . Er war sofort aus de« I
Sportpalast ins Grand -Hotel gefahren. Er hatte gesiegt
Die Welt stand ihm offen , das Glück mußte kommen. Frei¬
lich war jetzt noch das Schlimmste auszufecksten. Aber ei
glaubte, auch daraus als Sieger hervorzugehcn. Alles wollt«
er Eve gestehen, sie restlos aufklären über ihren Betrugsver¬

such, den er nur fortgesetzt habe , um Eves Liebe nicht zr
verlieren.

Dann würde er plötzlich feststellen, daß Albert Breitmer
sein Onkel , das Hotel verlassen habe , und auf die Vermutung
kommen, er wäre mit dem Erlös für dieWaldungen geflo¬
hen. Sie würden ihm nachjagen , selbstverständlich in ver¬
kehrter Richtung. Rach Süden würde er fahren, die Nacht
durch und den Tag. Die Pässe hatte er schon besorgt . Er
würde sie entführen und später , dann — nun , sie würde sich
fügen , sie mußte sich ihm fügen! Hatte sie ihn nicht lieb ?
— In Siegeszuversicht war er aus dem Auto gesprungen,
durch das Vestibül gelaufen, hatte dem Boy seinen Hut und
Mantel zugeworfen, und nun suchte er Eve .

Endlich sah er ihr blondes Haar durch das Blattgewirr
des Wintergartens schimmern . Im nächsten Augenblick
hemmte er seine Schritte. Cr wankte . Seine Augen ver¬
schleierten sich. Eve, sein Glück, der Preis seines Sieges,
lag leblos in den Armen dieses , dieses — er überlegte fieber¬
haft , es war der Mann , den er im .Kakadu" getroffen hatte!
Im Bruchteil einer Sekunde hatte er begriffen, daß nun alles
oerloren war ! Daß dieser Mensch ihn verraten hatte!

Eine tierische Wut packte chn. In einem Satz sprang ei
auf die beiden zu . entriß dem erschreckten Gerhard Eve , ließ
sie rücksichtslos auf den Boden sinken und stürzte sich auf
den Zerstörer seines Glücks. Mit kräftigen Dorhieben drang
er auf ihn ein . hieb aber in seiner Raserei lehr schlecht.
Will wehrte sich , so gut er es vermochte. Schon fühlte er
keine Kräfte erlahmen. Seine Knie wankten . Die wutent¬
stellten Augen des Boxers starrten ihm entgegen. Thomas
hob zu einem gewaltigen Schlage aus. Seine Faust drohte
Will den Schädel zu zerschmettern .

Da fiel ein Schuß. -
Thomas taumelte . Die erhobene Faust fiel schlafi

'

herunter Er sank zu Boden.
In knapp zehn Minuten bemühte sich ein Arzt um den >

Getroffenen. Seine Ueberführung ins Krankenhaus war -
notwendig. Er mußte schleunigst operiert werden . -

Will stand zwischen zwei Schupobeamten. Man hatte !
ihn als den mutmaßlichen Täter verhaftet. '

Er ging frohen Herzens und mit der Zuversicht des !
Unschuldigen . Ein fester Händedruck Eves und ein hoff»

nungsgebender Blick ihrer leuchtenden Augen war Lohn
genug für die bevorstehende Unbill der Haft. -

Will wurde schon nach der ersten Gerichtsverhandlung
aus der Haft entlassen . Seine Unschuld war erwiesen . Trotz
aller Nachforschungen gelang es der Polizei nicht, den Täter
festzustellen. Nur Will wußte ihn.

Kurz vor seiner Abreise in den Tessin wurde er z«
Lo gerufen.

Er hatte geahnt, daß nur sie ihn vor der Wut des
oxers gerettet haben konnte. Und , obwohl Lo ihm nichts

avon sagte , hatte er jetzt die Gewißheit.
„Warum ? - konnte er nur ftagen . als er neben ihr faß,

ihre fieberheiße Hand in seiner Rechten .
Und sie wußte nur die einsaihe , banale und alles er¬

klärende Antwort :
„Wei ' ich dich so sehr lieb habe !"
Will ging von einer Todgeweihten. Lo hatte Abschied

nehmen wollen von ihm , nichts weiter. Mit der Hellsichtig ,
feit Schwerkranker wußte sie, daß sie ihn nie mehr Wieder¬
sehen würde.

Er war kaum eine Woche am Lago Maggiore, als ihn die
Nachricht von ihrem Tode erreichte .

Will war fassungslos, als er die Anzeige las . Bor-
würfe marterten ihn . Nur die Zeit und feine Arbeit ließe«
ihn allmählich seine große Schuld vergessen. -

Es war im Hochsommer.
Die -udl^che Sonne stand senkrecht über dem schluchten¬

reichen . zerklüfteten Tessiner Dergland.
Kaum ein Lebewesen zeigte sich auf den Straßen und

Weaen .
Die Arbeiten an dem Stauwehr gingen nur sehr lang¬

sam voran.
Trotzdem war der Damm schon zur Hälfte gebaut.
Bis zu dem Winter würde man ihn ganz bestimmt

fertig haben. — Will beaufsichtigte gerade das Montieren
zweier neuer Betonmasch -nen . als ihm ein Telegramm ge¬
bracht wurde Es war aus Locarno von dem Fürsten
Heinr- ch - Er sagte seinen Besuch an . Eve kam selbstver¬
ständlich m -t ihm Mit einem Freudenjauchzer warf er
temen Arbeitskittel ad . übertrug die Aufsicht dem zweiten
Ingenieur und eilte ins Dorf , nack, Arcegno , um Ouarfier
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Ache Dankesworte . Er lud die Landschulgruppe beute abend
auf ihren Wunsch zur Aufführung von ..Florian Geyer '" in
der Plaza und morgen zur Beüchtigung des Zeughauses
und des Berliner Zoologischen Gartens ein . Die aus dem
Rheinland und aus Oberschlesien stammenden Hitlerjungen
verabschiedeten sich mit einem dreifachen ..Landjahrheil " von
Dr . Goebbels .

Eine Erklärung des Reichsamtes
„Sie RS-Kullurgemeinde

"
Berlin , 80. Novbr . Das Reichsamt „Die NS -Kultur -

gemeinde " erklärt : In der „Deutschen Allgemeinen Zei¬
tung " vom 28 November 1984 Nr . 849,50 veröffentlichte
Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler einen Artikel : „Der
Fall Hindemith " Wir verwahren uns dagegen , daß der
von der NS -Kulturgemeinde offen und ehrlich vorgetragene
Angriff gegen Hindemith mit der Bezeichnung „von gewis¬
sen Kreisen " abgeschwächt und als „politisches Denunzian¬
tentum " verdächtigt wird . Herrn Staatsrat Dr . Furtwäng¬
ler sei in aller Deutlichkeit gesagt , daß eine amtliche Aeutze-
runq einer Organisation der nationalsozialistischen Bewe¬
gung nichts mit politischem Denunziantentum gemein hat .
Wir weifen daher diesen Versuch Furtwänglers und der

. putschen Allgemeinen Zeitung "
, die sachliche Ablehnung

ines Kulturbolschewisten mit wichen Methoden zu diskri¬
minieren . entschieden zurück.

Bei der Ablehnung des Komponisten Paul vindemriv
ourch die NS - Kulturgemeinde steht der Wert oder Unwert
seines derzeitigen musikalischen Schaffens gar nicht zur Dis¬
kussion. Der Nationalsozialismus setzt vor die Bewertung
des Werkes die Wertung der schassenden Persönlichkeit . Tie
Tatsache , daß Hindemith jahrelang vor der Machtergreifung
eine bewußt undeutsche Haltung an den Tag legte und dies
schon damals nach den eigenen Worten Furtwänglers aus
Rücksicht auf den Zeitgeist tat . läßt ihn siir die kulturelle
Aufbauarbeit der Bewegung als untragbar erscheinen , zu¬
mal da anzunehmen ist , daß er auch seine heutige Haltung
aus Rücksicht auf die Konjunktur einnimmt , womit er ledig¬
lich einen äußerlichen Stellungswechsel vollzieht .

Die Reichsamtsleitung .

Maßnahme« des Reichsverkehrsminifkers
gegen den Slraßenlärm

Eine Untersuchung der wegen Lärmerzrugung innerhalb
Großberlins beanstandeten Krafträder hat die Vermutung
bestätigt , daß die übermäßige Geräuschentwicklung überwie¬
gend (83 v . H . aller Fället aut einen unvorschriftsmäßigen
Zustand der Schalldämpfer zurückzukühren ist Unter Hin¬
weis auf die Bestimmungen über das Fahrgeräusch von
Kraftfahrzeugen in der Ausweisungsanweisung zur Reichs -
siraßenverkehrsordnung bat der Reichsverkchrsminister an¬
geordnet . daß in allen Fällen nnzuläsiig großer Auspuff -
aeräusche von Krafträdern die Verwaltungsbehörde dem
Eigentümer oder Kalter eine anqemeffene Frist zur Behe¬
bung des Mangels zu setzen und nötigenfalls den Betrieb
des Kraftrades im öffentlichen Verkehr zu untersagen hat .

Reisepläne der Kreuzer „Emden" und
„Karlsruhe"

Die Reisepläne der Kreuzer „Emden " und „Karlsruhe "
sind folgende

Kreuzer „Karlsruhe " : bis 20. 11 . Port of Spain
(Trinidad ) . 1 . 12 .—4 12. .Rio de Janeiro , 6 . 12.— 18. 12. Sa »
Franzisco de Sul (Brasilieni : in der Zeit vom 6.—18. 12 .
wird der Kreuzer vier Tage ln der Cabecudas -Bucht vor
Jtajahy ankern um die Deutsch-Brasilianer in Blumenau
zu besuchen : 21. 12 .—2 . i 1935 Montevideo (Uruguay ) Weih¬
nachtsfest und Sylnesier : 11. 1 .—15 . 1 Puerto Montt
(Chile ) , die über 2100 sw betragende Strecke zwischen Mon¬
tevideo und Puerto Montt führt um die Südspitze von
Südamerika herum . Das Schiff wird wahrscheinlich den
Weg durch die Magellanstratze wählen , die zwischen dem
südamerikanischen Festland und Feuerland den Weg um
Kap Horn erheblich abschneiöet: 18. 1—27 . 1. Valparaiso
( Chile ) : 1 . 2— 6 2 . Callao (Peru ) .

K r e u z e r „Emden " wird während seiner dtesjährigeu
Auslandsreise zunächst die Westküste Afrikas besuchen, sich
über das Kav in den Fndischen Ozean begeben und über
Suez durch das Mittelmeer - nach einem Abstecher ins
Schwarze Meer — in die Heimat zurückkehren : v . 7. 12. bis
13. 12 Loanda (Port . Angola ) : 21 . 12 —2 . 1 . Kapstadt (Süb -
afrik . Union ) Weihnachten und Sylvester : 4 1— 12 . 1 . East
London . 19 . 1 —28 1 . Porto Amelia (Portng . Mozambique ).

Schienenauto gegen Schnellzug
Verkehrs -Katastrophe bei Turin — Achtzig Verletzte

Mail « n d, Sv . November . Am Bahnhof Porta Sus «
non Tnri « ist gestern nachmittag 2 Uhr der Schnellzng Mai¬
land - Tnri « bei der Einfahrt mit dem Schienen-Anto der
töinie Turin - Aosta znfammengestoße«, das de« Hanptbahu-
hos von Tnri « «m 13 .5V Uhr verlaßen hatte. Nach dem Zn -
fammemprall fing das vollbesetzte Schienen - Anto sofort
Fener , nnd «nter de» Reisenden brach eine Panik ans . Do
die Ansgnägc durch Trümmer versperrt waren , konnte« di«
Rmfenden unr dnrch die Fenster de« Wage« verlasse« . Der
Schuellzna Mailand - Tnri « wurde vom Zusammenstoß
nicht so^ stark mitgenommen . .Sobald sich die Reifende » vom

zu machen für seine Gäste . Seit dem Dorfall im „Grand -
Hotel " stand er mit dem Fürsten und besonders mit Ev «
in lebhaftem Briefwechsel. Der Fürst war ihm sehr zugetan
und betonte in jedem Briefe seine Dankbarkeit für Wills

Fürsorge
und Tatkraft , die er in der Sache Brithon gezeigt

Albert Dreitmer war damals gleich hinter Anger¬
münde gefaßt worden . Ein Schuß in den Reifen feines
Autos hatte ihm das Weiterfahren unmöglich gemachte —

Und nun sollten sie ihn hier besuchen. Wills Herz wai
vor Freude übervoll . Eve kam. Seine Märchenprinzesiinl

Sie hatte nie in ihren Briefen von einer Reife zu ihm
ins Tessiner Bergland geschrieben. Er hatte es allerdings
einmal vorgeschlagen , aber sie war nicht darauf einge¬
gangen .

Und jetzt kamen fiel
Fürst Heinrich und Eve nahmen für längere Zeit i«

Arcegno Wohnung .
Die südliche Wärme , die romantische Lage behagten der»

Fürsten
Zudem brachte er es nicht übers Herz, das Glück feiner

Tochter zu stören .
Sie hatte sich mit Will verlobt , und Fürst Heinrich

hatte seinen Segen gegeben.
Er tat cs mit Freuden und in dem Bewußtsein , einen

aufrechten , tapferen und tüchtigen Mann seiner Tochter
gegeben zu hoben .

Im Herbst dann war die Hochzeit. In der kleinen Wall

fahrtskirche von Arcegno wurden Will und Gve getraut
Eine Feier , an der sämtliche Arbeiter und Ingenieure , d«
das nun vollendete Stauwehr errichtet hatten , teilnahmen
beschloß den Tag .

An demselben Abend noch fuhren Will und Eve vor
Locarno mit dem Südexpreß der Sonne zu, ihrem Glüö
entgegen !

erneu Tkyrecr eryolt »alten , beteiligten sie sicki am Rettungs -
werk und suchten ans dem brennende» Motorwagen dt«
verletzten Reifenden z« berge« . Die Feuerwehr und das
Note Kreuz waren sofort ans der nahe« Stadt zur stelle
Das Unglück scheint durch das Versagen einer Weiche ver¬
ursacht worden z» sei« . Nach dem erste» Bericht find achtzig
Reisende mehr oder weniger schwer verletzt worden, dock
konnten die meiste« «ach Anlegung von Verbände« ent¬
lassen werden .

Protestkundgebung der Heidelberger Sludenleu
Heidelberg , 30. Nov . Am Mittwochabend veranstaltete

die Heidelberger Studentenschaft auf dem Universitätsplatz
eine eindrucksvolle Kundgebung gegen die Vorgänge an der
deutschen Universität in Prag . Während der Kundgebung ,
an der fick die ganze Heidelberger Studentenschaft und die
Heidelberqer Bevölkerung beteiligten , sprachen Kanzler
Professor Stein für die Universität und Kamerad Chelius
in flammenden Worten gegen das dem deutschen Geistes¬
leben zugefügte Unrecht . .

Die Heidelberger Studenten,chau richtete solgenöes Te¬

legramm an die deutschen Kameraden in Prag : ,
Die Studentenschaft ttt der ältesten deutschen Universi¬

tät auf Reichsboden , Heidelberg , versichert Euch der un¬
trennbaren Kameradschaft und gelobt , treu bis zum letzte«
Mann zu Euch und zu Eurem Recht stehen zu wollen ."

Ein Sprechchor und das wuchtige Lied der jungen Mann¬
haft „Volk an 's Gewehr " beendeten die Kundgebung für
deutsches Geistesleben und deutsches Recht.

Sie Ladische Landeswohnungsfürsorgeanstatt
Das Staatsministerium hat den Ministerialrat Dr . Eu¬

gen Ianhoff zum Vorsitzenden , den Ministralrat Prozessor
August Stürzenacker und den Regierungsrat Dr . Edu¬
ard Leutz zu Mitgliedern und den Leiter der Staatsschul¬
denverwaltung , Oberfinanzrat Max Jäger , die Regic -

rungsräte Hermann F a i tz t und Alfons K u r t u § und de«
RegierungSbaurat Karl Kobe zu stellvertretenden Mttg .ae-
dern des Vorstandes der Badischen Landeswohnungsfur -

sorgeanstalt ernannt , sämtliche unter Belastung i« ihrer
jetzigen Dienststellung .

Der Minister des Innern hat nach 87 der Satzung der
Badischen Lanöeswohnungsfürsorgeanstalt den Ministerial¬
rat Dr . Eugen Jmhoff zum Präsidenten , den Ministerialrat
Professor August Stürzenacker und die Regierungsräte Dr .
Eduard Leutz und Herman Faißt zu Stellvertretern des
Borsitzenden mit der Befugnis zur Cinzelunterschrift nach
85 der Verordnuna vom 29. Oktober 1934 bestellt.

Oberfinanzrat Mar Jäger als Leiter der Staatsfchulden -
verwaltung ist bis auf weiteres zum Abschluß derjenigen
Rechtsgeschäfte ermächtigt , die bisher die Staatsschuldenver¬
waltung für die Lanöeswohnungsfürsorgekaffe abgeschlossen
hat .

besuch der bad. Hochschule« n. Höhere« Schulen
Das Amtstblatt des Ministeriums des Kultus , des Un¬

terrichts und der Justiz veröffentlicht in einer Sondernum¬
mer die Besucherzahlen der drei badischen Hochschulen, sowie
der badischen Höheren Schulen .

Im Sommerhalbjahr 1934 waren immatrikuliert : an der
Universität Heidelberg 3078 Studierende (1410 Ba¬
dener . 1551 andere Deutsche , 117 Reichsausländer ) , an der
Universität Freiburg 2707 (886 bzw . 1713 und IM ) ,
an der Technischen Hochschule Karlsrruhe 871
(534 bzw . 249 u . 88). Die Zahl der weiblichen Studierenden
betrug in Heidelberg 588 , in Freiburg 546 , in Karlsruhe 13.
Außerdem wurden gezählt : In Heidelberg 206 Hörer . 47
Hörerinnen , in Freiburg 105 Hörer . 34 Hörerinnen , in
Karlsruhe 104 Hörer , 51 Hörerinnen .

Die Zahl der für bestanden erklärten Kandidaten betrug
bet den Gymnasien 462 männliche , 63 weibliche Abiturien¬
ten . bei den Realgymnasien 382 und 137. bei den Oberreal -
schnlen 548 und 211 , bei der Anfbau -Oberrealschule 18 und 4.
im ganzen waren es im Schuljahr 1933/34 1410 männlich «
und 15 weibliche Abiturienten .

Amtliche Mitteilungen des Treuhänders
der Arbeit

für das Wirtschaftsgebiet Sndwestdentschland.
In immer steigenderem Mätze zeigt sich , daß die von dem

Treuhänder der Arbeit erlassenen Tarifordnungen und all¬
gemeinen Anordnungen in den Kreisen nicht genügend be¬
kannt werden , für die die Kenntnis eine Selbstverständlich¬
keit , die Unkenntnis aber häufig mit unangenehmen Folgen
verbunden ist . Um diesem Uebelstand abzuhelfen , hat sich
der Treuhänder der Arbeit nunmehr entschlossen.

„Amtliche Mitteilungen des Treuhänders der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Südwestdentschland"

herauszugeben . Dieselben sind unentbehrlich für jede Dienst¬
stelle der NSDAP . Deutschen Arbeitsfront , NS -Hago , der
Reichsbetriebsgemeinschast , für jeden Betriebsführer , für
alle Vertrauensmänner . NSBO -Obmänner . Es ist erfor¬
derlich , daß sie von den Behörden , von Arbeitsämtern . Ar¬
beitsgerichten . Industrie , Handels - und Handwerkskam¬
mern und Organisationen bezogen werden . Schließlich hat
auch jeder Betriebsangehörige ein großes Jntereffe daran .

Die „Amtlichen Mitteilungen " die am 1 . und 15. eines
jeden Monats erscheinen werden , werden alle mit dem Ge¬
setz zur Ordnnnq der nationalen Arbeit im Znsammenhatng
stehenden Erlasse und Verordnungen , 'amtliche für das
Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschlands erlassenen Tariford¬
nungen , Richtlinien und sonstige Betriebsanweisungen des
Treuhänders der Arbeit für Südwest bzw des Sondertreu -
händers , weiterhin alle sozialpolitischen Betriebs - und Wirt¬
schaftsfragen , die von besonderer Bedeutung sind , enthalten ,
so baß sie für alle in Frage kommenden Stellen ein wert¬
volles und unentbehrliches Nachschlagewerk darstellen wer¬
den.

Die erste Ausgabe erfolgt üm 1 . Januar 1935. Bestellun¬
gen bei der Post sind möglichst bald vorzunehmen . Der Be¬
zugspreis beträgt monatlich (einschl. Bestellgeld ) RM . 0,40.

Wer darf Theater fple 'en.
Als Ergänzung der veröffentlichten Bestimmungen über dis

Theaterspielen bei Vereinen us:v . ist sestzustellcn , daß 's sich
bei dem Verbot nur um öffentliche Theaterveranstaltvnaen han¬
delt. Erlaubt sind nach wie vor alle Theaterabende , zu denen

nur Mitglieder Zutritt haben. Für diesen Avend darf — taut

Rcichstheatergesetz — weder in der Presse , noch durch Plakmc
oder durch Sprechchöre geworben werden. Außerdem ist der

betreffende Verein verpflichtet , am Saaleingang ui . genaue
Kontrolle durchzuführen.

'Es ist dabei gleichgültig , ob es sich
um unpolitische , politische oder kirchliche Vereine Händen , a^es-

fentliche Theaterausführungen von Vereinen können dag : \ r. i nur

durchaeführt werden, wenn die Darsteller Berufsschauspieler sind

und der Reichstheaterkammer angehören.
Abgesehen von diesen reichsgesetzlichen Bestimmungen, deren

Ueberwachungrn den zuständigen Bezirksämtern obliegt, beyalt

sich die Partei die Prüfung der zur Aufführung bestimmten
Stücke vor . Genehmigt werden grundsätzlich nur Laienspiel«,
das heißt : Stücke, die nicht die Mitwirkung von künstlerisch
vorgebildeten Darstcllcrn Ml Doraussetzung haben. Die ' : - Laien¬

spiel ist allo in seinem ganzen Charakter etwas gänzlich au»

deres, als das Dilettantenspiel , dessen kultereile Auswirkungen
nur in der Vergangenheit hinreichend erleben durften. In glei¬
cher Weise aber werden auch jene sogenannten „ national sozia¬
listischen Festspiele" sehr entschieden abgelchnt" , die in reicher

Fülle von denselben tüchtigen Verlegern produziert wurden , die
in der Vergangenheit den berüchtigten Dilletantenkitsch gedruckt
haben . Es wird aber ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß auch die Aufführungen von genehmigten Laiensvielen nur
vor geschlossenem Mitgliederkrris stattfinden dürfen.

IIIIl«I»IIW>IIlIII !MIIUIIssI,IIII,I,IIIIIIII,,IIMIMl « MII!üWMIU»M «MM
Wer sich ans der Fahrbahn befindet, hat rechtzeitig ein Rich¬

tungszeichen zu geben , wenn er seine Richtung ändern oder An¬

halten will . Auch Fußgänger haben auf der Fahrbahn Richtungs -

zeichen zu geben . Kraftfahrer ! Vergiß nicht den Fahrtrichtungs¬
anzeiger zurückzustellen , wenn Du die Richtungsänderung voll¬

zogen hast ! Du bringst sonst den ganzen Verkehr durcheinander !

AUS Nah und Fern .
Sinsheim , den 30 November .

§ MiMörverri « . Infolge Regelung wichtiger Tagesfragca
beabsichtigt die Leitung des Militär -Vereins Sinsheim am kom¬

menden Samstag Abend eine außerordentl . Generalversammlung
abzuhaltcn Es wird ermattet und liegt bestimmt im Interesse

jedes allen Soldaten bei dieser Veranstaltung zu ettchemen. Fragen
über Vereinsangelegenheiten über den Ky,,gäuferbund , Wün¬

sche und Anträge sollen ihre prompte Erle . .gang finden . Wer
dem heurigen Zeitgeschehen nicht interefsenlos gegenübersteht,
muß es deshalb als seine heilige Pflicht befrachten , bei diesem
Apei ! zugegen zu sein .

* Pachtzinsnachlaß. Die Stadtgeweinde Sinsheim gewährt
bei Bezahlung des Pachtzinses für ihre Grundstücke bis 31 .

Dezember 6 Prozent , bis Ende Januar 4 Prozent und bis Ende

März 2 Prozent Nachlaß.
* Winterhilfe . Die nächsten beiden Tage werden zugunft"»

der Winterhilfe Holzschnitzerarbeiten zu 80 Psg . verkauft wer¬
den , die zugleich dem darniederlieqendcn Holzschnitzergemerbe
des Schwarzwaldes Arbeit bringen und aus der Not helfen
werden.

g Bausparer und Bausparkasse . Die Bausparkasse unter¬

stützt die Bestrebungen der Eigenheimbewegung, jedem zu seinem
Eigenheim zu verhelfen. Sie faßt die Kräfte der Sparenden zu¬
sammen und verschafft ihnen das Bauspardarlehen , mit dem

sie ihr Eigenheim erstellen können. Die Eigenheimbewegung kann

heute als
"

das Ziel einer im Gange befindlichen Wvhnungsum -

wälzung angesehen werden. In der Bausparkasse Deutsche Bau -

und Siedelungsgemeinschaft w»:rde vor Sauren der Grundstein
gelegt zu einer gemeinnützigen Einrichtung, die ohne Gewinn

zu erzielen, den Bau - und Entschnldungszwecken dienen will .
Die Unverzinslichkeit der Darlehen wurde zur Grundlage ge¬
macht . 2n wenig Fahren hat dieses Gemeinschaftsmcrk zur Er¬

stellung von 5000 Eigenheimen Darlehen im Gesamtbetrag von
über 60 Millionen Mark ausgegeben. Eie will den deutschen
Menschen mit dem Boden verwurzeln, sie will ihn auch durch
Gewährung von Darlehen zur Ablösung von Hypotheken von

schweren Lasten und ewigen Sorgen freimichen und ihm durch
die Tilgung zu eigenem Besitz verhelfen. Die Bausparkasse
ist eine Einrichtung zur Arbeitsbeschaffung für das Bauhand¬
werk . Sie ist ein volkswirtschaftlicher Faktor , der geeignet ist ,
durch den ständigen Kreislauf der Spar - und Tilgangsgelder im

Neuaufbau leine immer bedeutungsvollere Rolle zu spielen.
(Siehe Inserat !)

O Mittel für Radfahrwege in Sicht? Vom Generalinsvelr-
tor für das deutsche Straßenwesen werden Raofahrwcgc an
Reichsstraßen aus Rcichsmitteln gefördert. Der Deutsche Ge-

meindetag empfiehlt, bereits in den nächsten Wochen die Dttttel -

ansorderunaen durch die Landes- und Prooinzinlstragenvecwar -

tungen einreickcn zu lassen , damit an zentraler Stelle nie im
Haushaltsjahr 1935 insgesamt erforderlichen Nuttel rechtzeitig
tcreitgestellt werden können.

O Der Rackspiegel. — Erleichterung für Lastfuhrwerke .
Nach der Reichsstraßenverkehrsordnang und ihrer Ausfuynmgs -

anweisuny müssen auch Lastfuhrwerke künftig mit Rückspiegeln
ausgerüstet sein . Der Reichsverkehrsminister hat jetzt ungeord¬
net , daß das Erfordernis der Anbringung eines Rückipiegels
entfalle , wo der mit dieser Vorschrift angestrcbte Zweck bereits
in anderer Weise erreicht wird . Das gelte überall da , wo die
Sicht nach rückwätts vom Führersitz frei -st , insbesondere wo die
Anordnung des Führersitzes dem Führer die Fahrbahn hinter
seinem Fahrzeug durch einfaches Umdrehen zu überschauen ge¬
stattet . In solchen Fällen ist das Fehlen eines Rückspiegels nicht
zu beanstanden. Für Rückspiegel an Kraftfahrzeugen ändert
sitchj an den Bestimmungen der Reichsstraßenverkeorsardnana
nichts. ,

^ Kein« 4-Pfg .-Ortspostkarte . Das Porto für die Post¬
karte im Fernverkehr beträgt bekanntlich die Hälfte des Fern -
briefportos . Im Ortsverkehr kostet dagegen die Postkarte nicht
die Hälfte des Ottsbriefportos , nämlich 1 Rpfg , sondern 5
Rpfg . Es war nun angeregt worden, das Porto für die Orts¬
postkarte oon 5 auf 4 Rpfg . herabzusetzsn . Wie der Presse¬
dienst des Reichspostministeriums mitteilt , liegt zu einer solchen
Ermäßigung ein berechtigter Anlaß nicht vor.

8 Nmsatzsteuerfrerheit für Haus - und Lokngewerbetreidcnde.
Die soziale Gestaltung der neuen Steuergesetze kommt auch beim
Umsatzsteuergesetz zum Ausdruck in der Umsatzsteuerbefreiung
der Haus - und Lohngewerbetreibenden. Hausgewerbelreibende
und Zwischenmcister im Sinne des Gesetzes über die Heimarbeit ,
die überwiegend mit bestimmten Unternehmern im festen Te °
schäftsverkchr stehen , sind insoweit steuerfrei, als sie Umsätze an
diese Unternehmer bewirken. Die bisherige Regelung nach der
Beschäftigtenzahl, die nur einen Teil der Hausgewerbetreibenden
von der Umsatzsteuer befreite, hatte unsoziale Härten m .t sick
gebracht. Durch die Anpassung an die Begriffe de; Heimarbeits -
gesetzes wird gleichzeitig die dringend notwendige Vereinheitlichung
des deutschen Haus- und Lohngewerbsrechts auch von o »r steuer
rechtlichen Seite her erzielt. Die Neuregelung , die ab 1 Januar
gilt , wird namentlich den Notstandsgebieten der großstädtisch n
und Gebirgsheiniarbeit eine Erleichterung bring -n

ß Waibstadt , 28 .Nov . (Verungmckt. , Bei Neckargemünd
verunglückte der verheiratete Bahnarbeiter Otto Streib von hier .
Er wurde von einem grogen Stein getroffen und fv schwer
am Kopf verletzt , daß seine sofottige Ueberfügrung :ns Kian -
kcnhous nach Heidelberg erforderlich war .

r ^
Daisbach, 28 . Nov . (Folgenschwerer Sturz .) En herbes

Mißgeschick traf gestern abend den 76 jährigen Landwttt Leon¬
hard Back durch einen Sturz von der Staffel des Hau . es , wobei
er sich mehrere Wunden am Kopf zuzog . Der Gestürzt ? ist
um so mehr zu bedauern, als er -chon einige Jahre schwer gicht¬
leidend ist und sich deshalb nur mühiam fartbewegen konnte .

2A Kirchardt, 29 . Nov . (Mütterschulungskurs .) Auf An¬

regung der Arbeitsgemeinschaft der hiesigen Vereine des Deut¬
sche» Frauenwerks wurde ein wtütierschulungskurs zustande ge¬
bracht , der am 4. Dezember beginnen wird mit einer voraus¬
sichtlichen Dauer oon 14 Tagen . In Anbetracht des geringen
Kostenbeitrags für die Teilnehmerin ist es geboten, daß recht
viele junae Mütter und Jungfrauen sich an dem Kurs be¬
teiligen. Äameloungen nimmt vie Frauenschaftsleitettn : Frau
K . Groß , entgegen.
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* Bad Rappenau , 29. Nov . ( Sirdbausneubau .) Zu dem
geplanten Ausbau der hiesigen Saline , über den wir gestern
kurz berichteten , wird noch ergänzend gemeldet: An dem all¬
gemeinen Arbeitsbeschaffungsprogramm wird auch die Bereinigte
Badische Staatssalinen Dürrhcim -Rappenau AG . , deren sämt¬
liche Aktien sich bekanntlich im Eigentum ves Landes Baden
befinden, in hervorragendem Maße Anteil nehmen . Die Mo¬
dernisierung der Saline Dürrheim wurde berei.s in einem
früheren Zeitpunkt abgeschlossen . Der Neubau der Saline Rap¬
penau ist aber bisher noch ein Torso . Nunmehr wird auch in
Kürze in Bad Rappenau dasjenige , was auf technischem Gebiet
bisher noch versäumt war , nachgeholt und ein zweiter Siedhaus -
neudau mit einem Aufwand von annähernd 400 000 Mark er¬
stellt werden. Es werden dann auch in Bad Rappenau nur noch
modern; tzeizungs- , Berfiedungs - , Trocknungs - und Transport¬
anlagen vorhanden fein. Die erforderlichen Arbeiten find be¬
reits in die Wege geleitet . Der Aufsichtsrat der Salinen AG .,
dessen Vorsitz in den Händen des Finanz - und Wirtschafts¬
ministers liegt, hat die Anweisung getroffen, daß , soweit als
irgend möglich , das Land Baden von vieler neuen Arbeitsbe¬
schaffung befruchtet wird .

x An- dem Amtsbezirk , 29 . Nor . <Zur Frachtermäßigung
von Heu und Stroh .) Die Landesbanernfchast Baden teilt uns
mit : Zur Bekämpfung der Futtermittelknapphert hat vie Rcichs-

bahngcfellschnft mit Wirkung vom 30 . August 1934 bis zum
15 Juni nächsten Fahres als Notstandsmaßnahme die in dem
Ansnahmetarif 19 B 1 vorgesehenen Frachtsätze für Heu um
weitere 20 Prozent und für Stroh und weitere 3V Prozent ge¬
senkt, sofern diese Erzeugnisse in landwirtschaftlichen Bet . ieben
im Deutschen Reich Verwendung finden. Nach einer Bekannt¬
machung der Reichsbahndirektion Berlin im Tarif - und Ver -

kebrsanzeiqer vom 1 . November ds . Fs . wird nunmehr zur Be¬
seitigung von Zweifeln darauf hingewiesen, daß als landwirt¬
schaftliche Betriebe , die Anspruch auf Frachtermäßigung haben,
nur Bauernhöfe , landwirtschaftliche Güter und Weidebetriebe
(Tierzuchtbetriebe) anzuschen find. Dagegen gelten als landwirt¬
schaftliche Betriebe nicht : Städtische Tierhaltungen , wie Mol¬
kereien, Fuhrhaltereien , Schlachthöfe asm . Ebenso fallen nicht
unter diese Notstandsmaßnahme gewerbliche Betriebe wie Häcksel¬
fabriken , Strohpressereien usw . und Bersorgunqsstellen der Wehr¬
macht .

= Reckargemüno, 28 . Nov . (Neue Elfenzübergange.) Die
Gemeindeverwaltung hat Teile der ehemaligen Schiffsbrücke
Öbrigheim -Diedesheim käuflich erworben , Fn den nächsten Tagen
werden die Pontons in die Elfenz gebracht und zwei neue Urber-

oänge geschaffen werden, der eine bei der E ' senzmändung, der
andere bei der Eifenbahnbrücke über die Elfenz.

-- - Walldorf , 29 . Nov . (Zusammenstoß.) Am Dienstag stieß
di ; elektrische Straßenbahn mit einem beladenen Fuhrwerk zweier
hiesiger Fuhrleute , die Rollwagen für den Aatooahnbau geladen
hatte , zusammen. Der Straßenbahnwagen wurde beschädigt , je¬
doch wurden Menschen glücklicherweise nicht verletzt .

--- St Leon , 29 . Nov . (Tabakve/Kuns . ) Letzte Woche wurde
hier die Landblatternte einqewoeen und ein Preis von 82 .50
Mark erzielt, für verhageltes Sandblatt wurden 58 Mark be¬
zahlt .

Rheiusheim bei Philippsburg . 30. Nov . (4000jähriges
Frauengrab . ) Im Gewann „Krappäcker " wurde bei der
Anlage einer Rübenmiete ein Frauengrab der Bronzezeit
aufgcdeckt. Man fand eine bronzene Sonnennadel , eine Zy¬
linderspirale mit 19 Windungen , einen schweren offenen
Bronzearmring ' owie einige Knochenteile . Das Grab ge¬
hört der sog . Hügelgräberbronzezeit an und dürfte gegen
Ende des 2 . Jahrtausends v . Ehr . entstanden sein.

Langenbrucke « bei Bruchsal , 30. Nov . (Unerhörter Feld¬
frevel .) An der Landstraße nach Oestringen wurden 17 drei -
bis vierjährige Obstbäume von einem unbekannten Täter
abgesagt . Man ist dem gewissenlosen Burschen auf der
Sour .

Bruchsal » 30 . Nov . (Frühgeschichtliche Funde .) Bei
Meliorationsarbeiten auf dem ehem . Exerzierplatz wurden
in 80 cm Tiefe römische Funde gemacht . Neben einer
Amphora lagen Bruchstücke eines Sandsteinreliefs , weiter
Terra stgilata -Scherben , ferner zwei steinzeitliche Feuer¬
werkzeuge . Es scheint sich um eine Götterdarstellung oder
ein Grabdenkmal z« bandeln .

Mosbach » 30. Nov . Das Schwurgericht verurteilte ein 21-
jähriges Mädchen aus Brehmen wegen Kindstötung zu zwei
Jahren drei Wochen Gefängnis . - Falsche Angaben bei Lei¬
stung des Offenbarungseides brachten einen Angeklagten
auf ein Jahr ins Gefängnis . Außerdem wurden gegen ihn
die üblichen Nebenstrafen ausgesprochen .

Bickeubach (Bergstraße ». 30. Nov . (Bahnvorsteher vom

Zug erfaßt und getötet .) Der 60 Jahre alte Bahnvorsteher
Böiger von hier wurde beim Nachsehen der Signallampen
vom Personenzug erfaßt und auf der Stelle getötet . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und zwei erwach,ene Kinder .

Gommersdorf bei Aöelsheim , 30 . Nov . (Wiederaufleben
eines alten Brauchs . ) Die alte schöne Sitte der Pferdeweihe
mit Umritt am St . Leonhardstag wurde hrer eingefuhrt umo

gelangte am Buß - und Bettag zur Ausführung . .
45 «m

Kränzen und Blumen geschmückte Pferde und drei Fohlen
wurden vor der Kirche ausgestellt und vom Ortsseelsorger
tm feierlichen Ornat geweiht . Daran schloß sich der sogen.

St . Leonhardtsritt .
Gaggena « . 30. Nov . (Tagung .) In unserer durch ihr «

Kneipp -Anlagen bekannten Stadt wird am kommenden
Sonntag , dem 2 . Dezember , die Landestagung der badischen
Kneippvereine stattfinden .

Gernsbach , 90 . Nov . Im Nebel verunglückt ist ans der

Murgtalstraße der 32jährige Angestellte Thomas Gerstner
von Weisenbach . Er stieß mit einem Auto zusammen , kam

zu Fall und erlitt schwere Verletzungen .
Jechtingen bei Emmendingen , 30. Nov . (Der Führer als

Pate .) Für das nennte lebende Kind der Eheleute Otto

Bohn hier hat der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
die Ehrenpatenschaft übernommen . Mit den besten Glück¬

wünschen zu dem freudigen Ereignis übersandte er ein «

Ehrengabe von 60 RM .
Werl a . Rh .» 30. Nov . (Das Geld in der Mütze .) Knrzlick

fand man im badischen Bahnhof z« Basel , als der Speise -

wagen von den übrigen Wagen abgekoppelt wurde , in der
Harmonikazügen den Betrag von 7600 RM . , der anschei
nend ins Ausland geschmuggelt werden sollte . Dieser Tag '
beobachtete eine von Freiburg nach Basel fahrende Kran
daß in dem Abteil eine Mütze hing , die anscheinend nie
mand gehörte . Sie lieferte die Mütze dem Fundbüro ab
Einige Tage später wurde ihr von einem unbekannter
Herrn in Freiburg an der Bahnsteigsperre mitgeteilt . st«
könne das in der Mütze befindliche Geld behalten . Di <
Frau begab sich daraufhin zum Basler Fundbüro , wo mar
das Jnnenfutter der Mütze aufschnitt und einen Betra «
von 2800 RM vorfand . Man nimmt an . daß einem de:
Mitfahrenden bei der ersten Reise der Frau nach Basel du
Mütze gehörte , daß er sich aber nicht als Eigentümer be
kcnnn wollte , um bei einer eventuellen Entdeckung nich
als Devisenschieber bestrait zu werden .

Unterlanchringe « be« Walöshut . 30 . Nov . (Kind tödlich

verbrühl .» Das zweijährige Kind des Landwirts Peter

Suter fiel in einen Kübel voll heißen Wassers und ver¬

brühte sich so schwer, daß es einige Tage water vernarv .

Sinaeu a . H„ 30 . Nov . «Kind überfahren und getötet .)

Der SV- Jahre alte Knabe des Elektrotechnikers Hernemann

letzte sich auf die Berbindungsstangc eines Lastkraftwagens
und besten Anhänger , ftel herunter und wurde ^ om^ An-

Senlsche Gedenktage
„Gute Bücher sind die großen Schätze des Men¬

schengeschlechts. Das Beste was je gedachtn . erfunden
wurde , bewahren sie aus einem Jahrhundert in
das andere , sie verkünden , was einst auf Erden
lebendig war ." Freytag .

Was geschah hente -
1920 Preußen erhält die Verfassung der Novemberrevolu¬

tionäre .
1914 Beginn der Schlacht bei Lowitsch. die bis zum 17 . De¬

zember anöanerte .
1861 Schriftsteller Theodor M u n d t starb in Berlin (geb.

19. 9 . 1808 in Potsdam ) .
1857 Der Dichter Josef Freiherr v . Eichendorff starb

in Neiße (geb . 10. 3. 1788 auf Lnbowitz bei Ratibor ) .
1817 Altertumsforscher Theodor M o m m s e n in Garding

(Schleswig ) geboren (gest . 1. 11. 1903 in Charlottenburg )

Hänger überfahren - Das Kind war sofort tor . « er Barer
des verunglückten Knaben ist schon seit über einem Jahr
schwer krank

Ludwigsburg , 30 . Nov . (Schwerer Bauunfall . » Bei Auf¬
stockungsarbeiten in der Paulinenstraße brach plötzlich am
Gerüst ein Riegel . Dadurch stürzte eine mehrere Zentner
schwere Fensterbank aus Kunststein , die gerade eingesetzt
werden sollte , in die Tiefe und riß das Gerüst mit den
darauf befindlichen acht Arbeitern mit sich . Drei Leute wur¬
den schwer, die anderen leichter verletzt . Die Ursache des
Unfalles war vermutlich ein von außen nicht sichtbarer Ma¬
terialfehler im Gerüstholz , so daß ein Verschulden dritter
Personen nicht in Frage kommen düriie .

-- Kaiserslautern , 28 . Nov . (Schutzhaft für Eckensteher .)
Zur Bekämpfung des wiederauflebenden sogenannten Eckenste-
hcns wurde durch die Polizsidirektion Kaiserslautern in den
Hauptverkehrsstraßen der Stadt eine Razzia durchgsftihrt . Zm
Zuge dieier Aktion wurden 13 Personen oorübergeheno in Schutz-
Haft genommen und zur Arbeitsleistung herangczagen. Die Pn -
lizeidirektion wird diese Eckensteher -Konvente weiterhin mit allen
Mitteln bekämpfen und gegen die Beteiligten mit den strengsten
Maßnahmen vorgehen.

dreizehnjähriger ersticht vierzehnjährigem
im Rausch

Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich am Mittwochnachmit -
tag nach 4 Uhr im Harötwald eine furchtbare Bluttat zu¬
getragen . Zwei Jungens , die reichlich Alkohol genossen hat¬
ten , waren in Streit geraten und gingen mit Messern auf¬
einander los . Dabei wurde ein lljähriger Volksschüler von
einem 13jährigen Volksschüler durch einen Stich ins Herz
verletzt . Vorübergehende fanden den Schwerverletzten be¬
wußtlos aufen In unmittelbarer Nähe des Verletzten wur¬
den zwei gleichaltrige Schüler angetroffen , von denen der
eine flüchtig ging . Der Zurückgebliebene war derart betrun¬
ken , daß er auch in bas Städtische Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . Der Verletzte starb bald nach seiner Ein¬
lieferung .

Der wegen Alkoholvergiftung ins Krankenhaus eingelie¬
ferte 13 Jahre alte Kurt Prettz wurde , nachdem er wieder
zur Besinnung gekommen war , alsbald dem Jugendrichter
zngeführt und vernommen . Der Getötete , Kurt Pipper . ist
14 Jahre alt . Die Tat muß in sinnloser Betrunkenheit ge¬
schehen sein , denn Preiß kann sich an nichts mehr erinnern .
Der mit großer Wucht geführte Herzstich war unbedingt
tödlich . Inzwischen wurde auch die Frage geklärt , wie die
beiden Jungen in .den Besitz des Getränkes gekommen sind,
sie hatten von einem Weintransportlastwagen Rotwein¬
flaschen heruntergestohlen und dann im Hardtwald gehörig
dem Inhalt zugesprochen . Ein dritter Junge war bei dem
schrecklichen Vorfall nicht beteiligt : das Gerücht von der
Flucht ist dadurch entstanden , daß ein Knabe davonlief , als
sich die beiden miteinander herumbalgten .

Marktberichte.
Mannheimer Getreidegroßmarkt dom 28. November 1934. Amt¬

lich notierten : Weizen : 76/77 Kilogramm , gesund, trocken,
Durchschntttsbesch . , exkl . Sack . Weizenfestpreisgebiel W 15 per Nov
20.30 , W 16 20 .60. W 17 20 .90 RM . Roggen : 71/73 Kilo-

gramm. gesund , trocken, Durchschttittsbesch . . exkl . Sack, Roggenfest ,
preisgebiet R 15 per November 16 .60. R 16 16 .90 , R 13 16 .20 RM.
Gerste : Braugerste inl. (Ausstichware über Notiz) 19.50—21 .50
Winter - und Jndustriegerste 18 .50—19 .50. Futtergerste :
59/60 Kilogramm, gesund , trocken, Durchschnittsbesch. , exkl . Sack
Preisgebiet G 7 per November 15 .60, G 8 15 .90, G 9 16 .10 , G 11
16.40 RM . Hafer : 48/49 Kilogramm, gesund , trocken . Durch
schnittsbesch., exkl . Sack . Preisgebiet H 11 per November 15 .60
H 14 16. 10 , H 17 16.40 RM . Raps inl. ab Station 31 .00 , Mail
mit Sack 21.25 RM . M ü h i e n n a chp r od uk te : Weizenklei,
mit Sack per November W 17 10.45 . Roggenkleie mit Sack pe>
November R 16 10.14 , Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizennachmehi
16 .50 RM . Sonstige F u tte r a rti ke l : Erdnußkuchen pr
Festpr, d. F . 14.30 , So )aschrot 19 .00, Rapskuchen ausl . 11 .90 , dtp
inl. 11 .40 , Ralmkuchen per November -Dezember 13 .30 , Kokoskuche»
15.20 , Biertreber mit Sack 17.00 . Malzkeime 16 .00, Trockenschnitze»
(Festpr. d . F .) lose per November-Dezember 8.40, Rohmelasie 5.68
Steffenschnitzel per November-Dezember 10.00 RM . R a u h f u t ■
ter : Wiesenheu , loses , neues, 9 .80—10.60 , Rotkleeheu — , Luzern
kleeheu 10.50—11 .00 , Stroh : Preßstroh Roggen -Weizen 4.00—4 .50
bin . Hafer-Gerste 4.00—4.50 , dto. geb. Stroh Roggen -Weizen 3.71
bis 4.00, dto . Hafer- Gerste 3.75—4 .00 RM . Weizenmehl :
Weizenfestpreisgebiet17 Type 790 aus Inl . W. 27.50 . W 15 (Bau
land und Seekreis ) 27.50 RM . Roggenmehl : Festpreisgebie
16 Type 997 November-Lieferung 24 .60. R 15 Type 997 November
Lieferung 24.00 , R 13 Type 997 November -Lieferung 23.60 RM
Zuzüglich 0.50 RM . Frachtausgleich ftei Empfangsstation gemäi
Anordnungen der Wirtschaftlichen Bereinigung. Weizenmehl ml
einer Beimischung von 20 Prozent Auslandsweizen Aufschlag 8.0,
RM . für 100 Kilogramm, dto . mit 10 Prozent Auslandsweize,
Aufschlag 1.50 RM . per 100 Kilogramm. Ausgleichszuschläge
Weizen und Roggen plus 40 Pfennig , Hafer und Futtergerste pluj
60 Pfennig , ölhaltige Futtermittel plus 40 Pfennig , zuckerhaltig,
Futtermittel sausgen. Malzkeime) plus 30 Pfennig . Mnhlennach
Produkte plus 30 Pfennig , Vollkleie 50 Pfennig höher . Die Preis,
von Erdnußkuchen bis Leinkuchen sind sämtliche Festpreise der Fabr
Für alle Geschäfte sind die Bedingungen der Wirtschaftlichen Ber
einigung der Roggen- und Weizenmuhlen bzw. der neue Reichs
mühlenschlußschein maßgebend .

Mannheimer Kleiuviehwarkt vom 29. November . Zufuhr : 3»
Kälber, 20 Schafe , 2 Schweine , 225 Ferkel und 230 Läufer Preise
Ferkel bis 6 Wochen 8—12 , über 6 Wochen 16—24 , Läufer 25—29
Rest nicht notiert . Marktverlauf : Ferkel und Läufer lebhaft .

Radio -Vroaramm
Samstag , den 1 . Dezember.

Reichssender Stuttgart . 6 : Dauernsunk . 6 .45 : Frühmeld¬
ungen. 7 : Frühkonzert . 10 . Nachrichten. 10. 15 : Schulfunk . 10 .45 :
Drei wenig bekannt ; Lieder. II : Musikalische Ansichtskarten-
11 .15 : Funkwerbustgskonzert . 11 .45 : Bauernfunk . 12 : Miltags¬
konzert. 13 : Saardienst . 13 .05 : Nachrichten . 13 .15 : Mittagskon -

.zert 14. 15 : Bunte Volksmusik . 15 : Hitlerjugendfunk . 16 : Der

frohe Samstagnachmittag .
*18 : Tonbericht der Woche . 18.50 :

„Tfchmdarabum !" 19 : „Klingende Visitenkarten "
. 20 : Nachrich-

l ten . 20 .05 : Saarumschau . 20 . 15 : „ Sternschnuppen"
. 22 : Nach¬

richten . Sport . 22 .30 - Aus unserem Bolksliederschaß. 23 : Tanz ,
funk . 24 : Nachtmusik.

Deutschkandsender . 6 .05 : Nachrichten. 6 30 : Tagesspruch.
6.35 : Morgenmusik . 7 : Nachrichten. 9 .40 : Die Gymnastik der
Hausfrau . 10 : Nachrichten. 10 . 15 : Kinderfunkspiele. 10 .45 : Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 : Die Wissenschaft meldet . 12 : Mit¬
tagskonzert . 13 : Lustiger Wochenendsalat. 13 .48 : Nachrichten .
14 .55 : Börsenberichte. 15. 15 : Kindeibastelstunde. 15.45 : Wirt¬
schaftswochenschau . 16 : Der frohe Samstag -Nachmittag. 18 :
Sportwochenschau. 18.20 : Zeitfunk . 18.30 : Der deutfche Rund¬
funk bringt . 18 .40 : Funkbrettl . 19.40 : Was sagt Ihr dazu?
20 : Kernspruch 20. 15 : Von Liebe singen alle Geigen. 22 : Tages¬
und Sportnachrichten. 22 .30 : Funkbericht vom Internat . Eis-
hockcykampf aus dem Berliner Sportpalast . 23 : Tanzmusik-

Reichssender München . 7 : Frühkonzert . 10.15 : Schulfunk.
11 : Vom Bauerntum . 12 : Mittagskonzert . 13 : Schallplatten-
Fntermezzo . 13 .25 : Kleine Stücke großer Meister . 14 : Nach¬
richten . 14. 10 : „Di- Spottwoche "

. 14.20 : Hitlerjugendfunk . 14 .45 :
Schach für Anfänger . 15. 15 : S ' gauth Weihnächte zua . 15 .50 :
Arbcitsmarktbericht . 16 : Besperkonzert . 17 .30 : „ Nicht eine Bohne
ist der Bengel wert" . 17.45 : 3m Anfang war der Tanz . 18 . 10 :
Rote Kerzen , grüne Zweige 18 .30 : Heirat mit Hindernissen.
18.50 : Wir senden , du hörst. 19 : Der Kleine Salon . 2C(.30 :
Nachrichten. 20 .45 : Dos Bild des Monats . 21 : Bunter Abend.
22 : Nachrichten und Sport .

Vetterbericht
Wetter snr Freitag und Samstag .

Eine außerordentlich starke Depression im Nordosten
steht dem europäischen Hochdruck gegenüber Dieser scheint
sich aber vorerst noch zu behaupten , io daß für Freitag und
Samstaa trockenes , jedoch zeitweilig bedecktes, mäßig
kaltes Wetter zu erwarten ist .

wittettlmgen aus der NSDAP .
(Aus patteiamtlichen Mitteilungen entnommenJ »

NSDAP Eschelbach . Am Samstag , den 1 . Dezem . ee findet
im kleinen Bürgersaal auf dem Rathaus eine w,chcige D. ttglie-
der-Bersammlung statt . Alien Mitgliedern und Anwärtern ist
unbedingtes Erscheinen zur' Pflicht gemacht .

Der Statzpanktleiter .
NSDAP Reichartshavsen . Am Montag , oen 3 . Dezember

abends pünktlich halb 8 Uhr , mdst un Rathaasfaa ' eine Mit¬
gliederversammlung der NSD 'ecP statt. Erscheinen >,r Pflicht
Mitgliedskarten sind mitzubringeu , da Beitrag eingezogen wiro.

Der S . -tzpunk ' leit« .
NSDAP Rohrbach b . S . Die auf Mittwoch angesetzte Mit¬

gliederversammlung wird auf Samstag , abends halb 9 Uhr in
den neuen Bürgersaal verlegt . Da wichtige Fragen zu besprechen
sind , ist vollzähliges Erscheinen erforderlich. Stützpunktleiter Hol¬
dermann und Schulungsleiter Schumacher werden anwesend sein .

NSDAP Meckesheim . Freitag Abend halb 9 Uhr Mit¬

gliederversammlung im Parteilokal zum „Adler" .
Der Ortsgruppenleiter .

N « G „Kraft , durch Freude "
. Am komiiienden Sonnmg , ven

2 . Dezcmver vormittags 9 Ubr findet in Sinsheim im Saale
des Gasthauses z . Reichskron » eine Tagung sämtlicher Kreis-

rcfcrenten und Ortswarte statt . Erscheinen ist unbedingte Pflicht.
Der Kreiswart : gez. Siü ' crmann.

Kreisbauernschaft . Bis zum 5 . Dezember haben sämtliche
Ortsbauernführer zu melden, wieviel Zentner weißfleischige und
wieviel Zentner gelbsleischige Speisekattoffeln aus ihren Orten
im Frühjahr noch zum Verkauf kommen können. Der Meldeter¬
min ist unbedingt einzuhalten , da die Meldung an den Relchs-

bauernfiihrer gemacht werden muh . Der Kreisbaurrnführer .

©

Mische Bau- M SitdMWMMsW 8
Damsladl . SrisgruM Emsheim. 0
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Am Sonntag, den 2 . Dezember, nachmittags vfe . j llhr s
©
©
Qöffentlicher Vortrag

im Löwensaal. Es spricht Landesgruppenleiter Im Hof
über das Thema : Wie gelange ich zu einem zinsfreien Eigen-

heim ? Eintritt frei . Interessenten sind herzlichst eingeladen .

Der Ortsgruppenleiter .
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Das ist eine Hakle-Familie.
Sie lebt auch in den nebensächlichen
Fragen des täglichen Lebens hygienisch
und sparsam . Selbstverständlichverwen¬
det sie nur „Hakle“-Klosettpapier. Das
ist hygienisch und im Gebrauch so billig !

1 Rolle 1000 Blatt glatt 40 Pfg.
4 Rollen 4000 Blatt glat 1.50

J . Doll Sinsheim .

Zwetschgen . Kirschen usw.
brennt

Mfermeister Earl Rerpel.

Big beliebt © SchOBQ8U8r

Markenbutter
wöchentlich dreimal frisch !

Scheeder
Fernsprecher 332.

Empfehle mich zur Liefer¬
ung vonMmisMam
und nehme zugleich Vorbe¬
stellungen von

COriüßitiuneii
entgegen.

Gärtnerei v. Säulen
Jede Drucksache

die Sie bei uns bestellen

wirkt
wirbt

G . Becker ’sche
Buchdruckerei Sinsheim .

Suche ein gebrauchter gut¬
erhaltener

Herd
Willi Salzgeber
D aisbach .

Vereins - 6cke \
Tarn - n . Sportverein Sinsheim 1881.

Handball .
Heute abend nach der Turnstude

Spielerversammlung
in der Turnhalle.

Der Spielwatt .

Haupischriftleiier : H . Becker: Stellvettretung : A.
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